BESCHLUSSVORLAGE aKHRSéi-Tlsl i\T]Aa u
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Geschaftsbereich: Bauverwaltung
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Verfasser: Dietrich Carmen

Bebauungsplan Nr. 179 "Neubau Feuerwache westlich der B 471 alt"; Beschluss zur Wiirdigung der
i. R. d. Auslegung nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs.2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und
Satzungsbeschluss

Beratungsfolge:
Datum Gremium

22.02.2022 Stadtrat

. SACHVORTRAG:

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25.07.2019 den Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan
Nr. 179 fiir den Neubau der Feuerwehr gefasst und den Bebauungsplan fiir die vorgezogenen
Blirgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange nach § 4
Abs.2 BauGB freigegeben. Die Beteiligung erfolgte in der Zeit vom 03.02.2021 mit 05.03.2021. In
seiner Sitzung am 16.09.2021 hat der Stadtrat den Bebauungsplan fiir die 6ffentliche Auslegung
freigegeben. Sie erfolgte in der Zeit vom 24.11.2021 mit 30.12.2021.

In dieser Zeit ist eine Reihe von Anregungen eingegangen. In Wirdigung aller vorgebrachten
Bedenken und Anregungen nimmt die Stadt Garching wie folgt Stellung:

A) Stellungnahme von Biirgern

1. Biirger 1, Schreiben vom 21.12.2021 (Anlage 1)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Trennungsgrundsatz / Konfliktbewaltigung

Die Stadt Garching verkennt die Notwendigkeit, Nutzungskonflikten vorzubeugen nicht. Der
Trennungsgrundsatz des § 50 BImSchG fordert, dass bei raumbedeutsamen Planungen und
MalBnahmen die jeweiligen Flachen einander so zuzuordnen sind, dass schadliche
Umwelteinwirkungen so weit wie moglich vermieden werden. Zur Vermeidung von schadlichen
Umwelteinwirkungen lasst § 50 BImSchG jedoch nicht nur die Trennung von Nutzungen zu, sondern
auch die Festlegung von SchutzmalRnahmen, gerade dann, wenn eine rdumliche Trennung nicht
moglich — wie hier — stadtebaulich gar nicht gewollt ist. Im vorliegenden Fall hat die Suche nach
einem geeigneten Standort fir die Feuerwache den gegenstandlichen Standort als am besten
geeignet hervorgebracht. Es liegt auf der Hand, dass eine Feuerwache fir die Freiwillige Feuerwehr
einerseits so gelegen sein muss, dass sie leicht von den ehrenamtlichen Mitgliedern im
Alarmierungsfall erreichbar ist und andererseits die Anfahrt zum Einsatzort moglichst einfach und
zlgig erfolgen kann. Diese Kriterien erfiillt der gewahlte Standort in besonders hohem MaRe,
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aufgrund der zentralen Lage und der guten Verkehrsanbindung, weshalb es auf funktionaler Seite
nicht vertretbar gewesen ware einen peripheren Standort abseits von Wohnnutzungen zu wahlen.
Daher liegen erhebliche stadtebauliche Griinde vor, die Vermeidung von schadlichen
Umweltauswirkungen nach § 50 BImSchG nicht durch Trennung der Nutzung, sondern durch
SchutzmalBnahmen zu bewaltigen. Konkret bericksichtigt die Stadt das Gebot der
Konfliktbewaltigung im Sinne eines unbedenklichen Nebeneinanders von Feuerwache und
Wohnnutzung durch die Lage und Orientierung von mit Ladrm verbundenen baulichen Anlagen und
Nutzungen auf dem Grundstilick und in dem sie auf einem Larmschutzgutachten basierende,
konkrete Schutzmalnahmen (Schallschutzmauer) im Bebauungsplan festsetzt.

Bodenrechtliche Spannungen

Bodenrechtliche Spannungen kann die Stadt Garching nicht erkennen. Durch die Bebauung entsteht
eine maximale Baudichte von 0,7 Geschossflachenzahl (GFZ). Gemessen am Orientierungswert von
1,2 GFZ, den die BauNVO als Obergrenze des MaRes der baulichen Nutzung fiir reine und allgemeine
Wohngebiete festlegt — fiir Gemeinbedarfsgrundstiicke existieren keine Orientierungswerte — liegt
die Baudichte im vorliegenden Fall also deutlich unter dem, was selbst in einem Wohngebiet an
Baudichte moglich ware.

Larmschutzmauer

Das Gebaude auf dem Grundstlick der Einwender wurde nah an der sidlichen Grundstiickgrenze
errichtet. Es hélt lediglich die Mindestabstéande der BayBO alt ein (max. 3,06 m zwischen
Wintergarten und Grundstilicksgrenze). Die im Bebauungsplan vorgesehene Schallschutzmauer mit
einer Hohe bis max. 2 m tUber dem Geldnde der Feuerwehr (482,44 NN) entspricht einer
bauordnungsrechtlich abstandsflachenfreien Einfriedung nach Art. 6 Abs. 7 BayBO. Die
Schallschutzmauer muss laut immissionsschutzrechtlichen Gutachten und den Festsetzungen des
Bebauungsplans eine Hohe von 2m lGber dem angrenzenden Gelande der Feuerwehr (Fahr- und
Parkflachen) aufweisen. Das Gelander der Feuerwehr ist mit einer Hohe von 482,44 NN geplant. Das
Gelande auf dem Grundstiick des Einwenders erreicht mit 482,31 NN bis 482,41 NN etwa die gleiche
Hohe und bleibt nur maximal 13 cm in der Hohenentwicklung zuriick. Somit iberragt die
Larmschutzwand eine abstandsflachenfreie Einfriedung lediglich um 13 cm. Diese geringfiigige
Uberschreitung wird als hinnehmbar angesehen, da die 45 Grad Linie von der Oberkante der Mauer
bis zum Gebaude der Einwender noch deutlich eingehalten ist. Damit sind die Belange an Belichtung,
Besonnung und Beliftung eingehalten.

Auch teilt die Stadt Garching die Einschatzung hinsichtlich eines ,, Einmauerungseffektes” nicht, da die
Mauer nur geringfligig hoher ist, als eine abstandsflachenfreie Einfriedung. Dabei verkennt die Stadt
auch nicht die Besonderheit des Grundstiicks der Einwender, die dadurch gepragt ist, dass das
Gebaude ungewohnlich nahe an die stidliche Grundstiicksgrenze herangebaut wurde.

Einblick

Das Gebaude auf dem Feuerwehrgrundstiick halt zur nérdlichen Grundstlicksgrenze die
Abstandsflachentiefen der BayBO neu ein. Das geplante Gebaude mit einer Wandhohe von 7,40 m
halt sich zwar nicht von der Ausdehnung aber wohl von der absoluten Hohe (bis auf den Turm) in
dem Rahmen der angrenzenden Bebauung. Insofern geht die Stadt Garching davon aus, dass durch
das Gebaude nachbarliche Belange hinreichend berticksichtigt sind, auch wenn eine
Einblickmoglichkeit in Wohnung und Garten der Einwender nicht vollstandig ausgeschlossen werden
kann. Der vollkommene Ausschluss von Einblickmoglichkeiten kann nicht geltend gemacht werden.
Aufgrund des Abstandes von fast 16 m zwischen den Gebduden und 12,15 m zur Grundstiicksgrenze
ist ein ausreichender Sozialabstand gegeben. Grundsatzlich muss der Eigentiimer mit einer Bebauung
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auf einem Nachbargrundstiick rechnen, insbesondere wenn es im Flachennutzungsplan als
Gemeinbedarfsflache fiir die Feuerwehr dargestellt ist.

2. Biirger 2, Schreiben vom 23.12.2021 (Anlage 2)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung:

Baume

Die Vorschlage fir die Baumpflanzungen werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan
werden keine Baume neu aufgenommen. Wenn die Lage der neuen Wasserleitung final geklart ist,
wird die Stadt Garching vermehrte Baumpflanzungen priifen und diese neuen Baume dann in den
nachfolgenden Planungsschritten, sprich im Freiflaichenplan zum Bauantrag, berlicksichtigen.

Schiebetor
Die Lage des Schiebetors fir den Millraum ist nicht Gegenstand des Bebauungsplans.

Schallschutzmauer

Der Wunsch nach einer Erhéhung der Mauer von 2,0 m auf 2,2 m wird zur Kenntnis genommen. Eine
Erhdhung ist aus Griinden des Immissionsschutzes allerdings nicht erforderlich und wird mit Blick auf
andere nordliche Nachbarn, die eine niedrigere Mauer wiinschen, von der Stadt als nicht zielfihrend
angesehen. Dabei gilt es zu berlicksichtigen, dass die Schallschutzmauer zum Grundstiick des
Einwenders ohnehin bereits eine effektive Hohe von 2,40 m aufweist, da das Grundstiick des
Einwenders ca. 40 cm unter dem Gelande der Feuerwehr liegt.

3. Biirger 3, Schreiben vom 23.12.2021 (Anlage 3)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung:

Bodenrechtliche Spannungen

Bodenrechtliche Spannungen kann die Stadt Garching nicht erkennen. Durch die Bebauung entsteht
eine maximale Baudichte von 0,7 Geschossflachenzahl (GFZ). Gemessen am Orientierungswert von
1,2 GFZ, den die BauNVO als Obergrenze des MaRes der baulichen Nutzung fiir reine und allgemeine
Wohngebiete festlegt — fiir Gemeinbedarfsgrundstiicke existieren keine Orientierungswerte — liegt
die Baudichte im vorliegenden Fall also deutlich unter dem, was selbst in einem Wohngebiet an
Baudichte moglich ware.

Unverbauter Blick / Wertminderung / Einblicke in die Wohnung

Die Stadt verkennt nicht, dass fiir die Einwender durch die Bebauung eine Verschlechterung des
bisherigen Zustandes verbunden ist, z.B. im Sinne einer personlichen Einschrankung, eines
schlechteren Ausblicks, eines moglichen Wertverlustes der Wohnung oder einer kiinftigen
Einsehbarkeit in den Wohnbereich. Grundsatzlich muss der Eigentiimer/Mieter mit einer Bebauung
auf einem Nachbargrundstiick rechnen, insbesondere wenn es im Flachennutzungsplan als
Gemeinbedarfsflache fir die Feuerwehr dargestellt ist.

Die im Bebauungsplan vorgesehene Schallschutzmauer mit einer Héhe von 2 m tGber dem Geldnde
der Feuerwehr (482,44 NN) ist nur geringfligig hoher als eine bauordnungsrechtlich
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abstandsflachenfreien Einfriedung nach Art. 6 Abs. 7 BayBO. Das Geldander der Feuerwehr ist mit
einer Hohe von 482,44 NN geplant. Das Gelande auf dem Grundstiick des Einwenders erreicht mit
482,31 NN bis 482,41 NN etwa die gleiche Hohe und bleibt nur maximal 13 cm in der
Hohenentwicklung zurtick. Somit tUberragt die Lirmschutzwand eine abstandsflachenfreie
Einfriedung lediglich um 13 cm. Diese geringfiigige Uberschreitung wird als hinnehmbar angesehen,
da die 45 Grad Linie von der Oberkante der Mauer bis zum Geb&dude der Einwender noch deutlich
eingehalten ist. Damit sind die Belange an Belichtung, Besonnung und Beliftung eingehalten.

Schallschutz

Die Schallschutzmauer in der festgesetzten Hohe fullt auf den Empfehlungen der schalltechnischen
Untersuchung des Ingenieurbiiros Seidel vom 30.10.2020. Bei entsprechender Ausfiihrung wird
damit den immissionsschutzrechtlichen Anforderungen Rechnung getragen. Das Vorhaben
widerspricht daher auch nicht den Anforderungen an gesunde Wohnverhéltnisse. Eine Erhohung der
Schallschutzmauer ist aus Griinden des Immissionsschutzes nicht erforderlich und wird mit Blick auf
andere nordliche Nachbarn, die eine niedrigere Mauer wiinschen, von der Stadt als nicht zielfihrend
angesehen.

Trennungsgrundsatz / Konfliktbewaltigung

Die Stadt Garching verkennt die Notwendigkeit, Nutzungskonflikten vorzubeugen nicht. Der
Trennungsgrundsatz des § 50 BImSchG fordert, dass bei raumbedeutsamen Planungen und
MaBnahmen die jeweiligen Flachen einander so zuzuordnen sind, dass schadliche
Umwelteinwirkungen so weit wie moglich vermieden werden. Zur Vermeidung von schadlichen
Umwelteinwirkungen lasst § 50 BImSchG jedoch nicht nur die Trennung von Nutzungen zu, sondern
auch die Festlegung von SchutzmalRnahmen, gerade dann, wenn eine rdumliche Trennung nicht
moglich — wie hier — stadtebaulich gar nicht gewollt ist. Im vorliegenden Fall hat die Suche nach
einem geeigneten Standort fir die Feuerwache den gegenstandlichen Standort als am besten
geeignet hervorgebracht. Es liegt auf der Hand, dass eine Feuerwache fir die Freiwillige Feuerwehr
einerseits so gelegen sein muss, dass sie leicht von den ehrenamtlichen Mitgliedern im
Alarmierungsfall erreichbar ist und andererseits die Anfahrt zum Einsatzort moglichst einfach und
zlgig erfolgen kann. Diese Kriterien erfiillt der gewahlte Standort in besonders hohem MaRe,
aufgrund der zentralen Lage und der guten Verkehrsanbindung, weshalb es auf funktionaler Seite
nicht vertretbar gewesen ware einen peripheren Standort abseits von Wohnnutzungen zu wahlen.
Daher liegen erhebliche stadtebauliche Griinde vor, die Vermeidung von schadlichen
Umweltauswirkungen nach § 50 BImSchG nicht durch Trennung der Nutzung, sondern durch
SchutzmalBnahmen zu bewaltigen. Konkret berticksichtigt die Stadt das Gebot der
Konfliktbewaltigung im Sinne eines unbedenklichen Nebeneinanders von Feuerwache und
Wohnnutzung durch die Lage und Orientierung von mit Larm verbundenen baulichen Anlagen und
Nutzungen auf dem Grundstlick und in dem sie auf einem Larmschutzgutachten basierende,
konkrete SchutzmalRnahmen (Schallschutzmauer) im Bebauungsplan festsetzt.

B) Stellungnahmen von Beh6rden und sonstigen Trégern 6ffentlicher Belange:

4. Regierung von Oberbayern, Hohere Landesplanungsbehdrde, Schreiben vom 23.12.2021 (Anlage
4)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:
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Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und als Zustimmung zur Planung gewertet.
Plandanderungen sind nicht veranlasst.

5. Landratsamt Miinchen, Sachgebiet Bauen, Schreiben vom 30.12.2021 (Anlage 5)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Betriebswohnungen

Der Anregung wird nicht gefolgt. Durch die Zweckbestimmung des Gebietes wird klargestellt, dass
der Hauptzweck der Nutzung, die Anlagen der Feuerwehr selbst sind. Daraus ergibt sich auch, dass
das zugelassene betriebsbezogene Wohnen, wie auch sonst etwa in Gewerbegebieten, der
Hauptnutzung gegeniiber deutlich untergeordnet sein muss. Die Stadt als Tragerin der
Baumalinahme beabsichtigt auch Wohnungen nur in einem untergeordneten Umfang zu errichten.
GemaR Angaben der ausfiihrenden Architekten betragt die Nettoraumflache fiir die vier geplanten
Wohnungen in Summe ca. 628 m2. Dies sind 9% der Nettoraumfliche des Gesamtgebiudes. Dies
wurde auch in der Begriindung entsprechend ausgefiihrt. Zudem wurde in der Festsetzung erganzt,
dass es sich nur um Wohnungen fiir Mitglieder der Feuerwehr handeln darf.

Eine Erganzung der Festsetzung A 2.2, dass das Betriebswohnen gegeniber den Einrichtungen der
Feuerwehr in Grundflache und Baumasse untergeordnet sein muss, halt die Stadt aufgrund der klar
beschriebenen Hauptnutzung fiir nicht erforderlich. Von einer diesbeziiglichen Plananderung wird
abgesehen.

Gebaudeiiberhang
Das Planzeichen A 4.2 wird klarer dargestellt (in gednderter Farbe), damit es auf dem farbigen
Untergrund deutlicher lesbar wird.

Abstandsflachen

Bei der festgesetzten Abstandsflachenregelung handelt es sich um die Klarstellung des
planungsrechtlichen Grundsatzes, dass das Bauplanungsrecht dem Bauordnungsrecht vorgeht,
welcher in § 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB zum Ausdruck kommt. Hierauf wird in die Begriindung
ausdricklich hingewiesen. Auf die Benennung der Rechtsgrundlage fiir eine einzelne Festsetzung im
Satzungstext wird hingegen verzichtet. Dies ist uniiblich und erfolgt auch fir die anderen
Festsetzungen nicht gesondert, sondern gesamthaft auf der Titelseite des Bebauungsplans. Dort
werden alle Rechtsgrundlagen aufgefihrt.

Schallschutzwand

Das Geldande der Feuerwehr wird nivelliert. Dadurch ist es moglich, eine Mauer mit einer
durchgangigen Hohe bis max. 2,0 m — bezogen auf das feuerwehrseitige Gelande - zu realisieren.

Die Festsetzung sieht bereits eine maximale Wandhohe vor, weshalb eine zusatzliche zur Festsetzung
A 9.2, in der die Hohe der Wand mit 2 m festgesetzt ist, ist aus Sicht der Stadt nicht erforderlich ist.
Die Regelung wird sprachlich umgefasst um den Inhalt zu verdeutlichen. Ebenso ist eine gesonderte
Regelung zu Abstandsflachen nicht erforderlich, da aufgrund der Festsetzung des Bebauungsplans
eine konkrete Wandhohe festgelegt ist, die nach dem Grundsatz des Vorrangs des
Bauplanungsrechts vor dem Bauordnungsrechts unabhangig von den Abstandsflachenvorschriften
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der BayBO zulassig ist. Das Schallschutzgutachten hat bezliglich der Hohe der Schallschutzwand eine
Hohe bis max. 2m lber dem Gelande der Feuerwehr vorgesehen. In dem bereits dem LRA und den
Nachbarn vorliegenden Bauantrag wird das Gelande der Feuerwehr mit 428,44 NN angegeben. Zur
Klarstellung der Bezugshohe der Schallschutzwand wird daher die Formulierung , feuerwehrseitigen
Geldande” in der Festsetzung 9.2 um die Angabe der geplanten Geldandehohe auf der nérdlichen und
sudlichen Seite erganzt.

Zug.:

Garagen-, Fahrrad- und Stellplatzsatzung

Zur Klarstellung wird noch das Fassungsdatum der Satzung (21.12.2021) angegeben.

In der Begriindung wird durchgangig klargestellt, dass die Wohnungen ausschlieBlich von Mitgliedern
der Feuerwehr belegt werden diirfen.

Zub5.:

Hohe Erdgeschoss-Fertigfullboden

Festsetzung A 5.8 wurde im Nachgang der Beschlussfassung in Abstimmung mit dem Architekten neu
gefasst. Gleiches gilt fiir die Ergdnzung der Festsetzung A 3.6. Die Anderungen waren erforderlich,
um eine Kongruenz von Bebauungsplan und Bauantrag herzustellen.

Dem redaktionellen Hinweis, statt ,,Oberkante Fertig-FuRboden” den Begriff ,Oberkante
Erdgeschoss-FertigfuBboden” zu verwenden wird gefolgt. Festsetzung A 5.8 wird diesbezlglich
gedndert.

Zu 6.:

Uberschreitung der Attika fiir technische Anlagen um 0,2 m

Bei den technischen Anlagen handelt es sich z.B. um Be- und Entliftungsanlagen o.4. Die Begriindung
wird dementsprechend erganzt.

2u7.:
Die Ziffern A 8.4 (Rodung) und A 8.5 (Baubegleitung) werden unter den Hinweisen aufgenommen.

Zu8.:

Festgesetzte Ausgleichsflache

Das Planzeichen Nr. 13.1 PlanzV (T-Linie) wird zur Klarstellung in die Festsetzungen (Ziffer A 8.6)
aufgenommen.

6. Landratsamt Miinchen, Sachgebiet Naturschutz, Erholungsgebiete, Landwirtschaft und Forsten,
Schreiben vom 12.01.2022 (Anlage 6)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise zum Artenschutz werden wie folgt erganzt: ,,Der fiir die Haselmaus potentiell geeignete
Geholzsaum entlang der Autobahn ist wahrend der Bauzeit durch geeignete MalRnahmen gegen
Beeintrachtigung durch Fehlnutzungen zu schiitzen.”
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Die Festsetzung 8.6 und die Begriindung werden um das Datum des Beginns der
Kompensationsmalinahme erganzt.

7. Landratsamt Miinchen, Sachgebiet Griinordnung, Schreiben vom 23.12.2021 (Anlage 7)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

ZuC5undC6b

Die Stadt Garching hat sich bewusst fiir die Darstellung der Baume im 6ffentlichen Strallenraum als
Hinweis und nicht als Festsetzung entschieden. Sie erhalt sich damit die erforderliche Flexibilitat fur
die aktuell laufende Umbauplanung fiir die B 471 alt. Es werden sicher Baume gepflanzt, ihre Lage
lasst sich zum gegenwartigen Zeitpunkt jedoch nicht genau festlegen.

ZuCl4.2

Die Anregung wird aufgegriffen, der Hinweis C 14.2 wie folgt gedndert: , Alle Biume sind bevorzugt
mit heimischen, insektenfreundlichen Krdautern und Grasern zu unterpflanzen oder die Flachen sind
mit autochthonem Saatgut einzusaen.”

8. Landratsamt Miinchen, Sachgebiet Immissionsschutz, Schreiben vom 10.01.2022 (Anlage 8)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

A) Verkehrslarmimmissionen

Das Landratsamt weist in seiner Stellungnahme vom 10.01.2022 auf die Erweiterung der
schalltechnischen Untersuchung des Ingenieurbiiros Seidel vom 30.10.2020 um die Bewertung des
Verkehrslarms hin und empfiehlt Festsetzungen zum baulichen Schallschutz in den Bebauungsplan
aufzunehmen. Dies wird damit begriindet, dass in der o.g. schalltechnischen Untersuchung nicht
naher auf die Immissionen aus dem Verkehrslarm der in der Nahe verlaufenden hochfrequentierten
StraRRen (SchleiRheimer Stralle, BAB 9) eingegangen wird.

Weiterhin empfiehlt das Landratsamt die Festsetzung von fensterunabhangigen
Luftungseinrichtungen fir schutzbedirftige Aufenthaltsrdume (Schlafraume) der geplanten
Betriebswohnungen im Bereich des Planungsgebiets bei Lairmbeurteilungspegeln > 50 dB (A)
(Ausschluss naturlicher Fensterliftung).

In der schalltechnischen Untersuchung des Ingenieurbiiros Seidel vom 30.10.2020 wurden die zu
erwartenden Larmimmissionen aus dem Betrieb der geplanten Rettungs- und Feuerwache
untersucht und beurteilt. Bezliglich der Verkehrslarmsituation liegen bereits umfangreiche
Untersuchungen aus dem Planfeststellungsverfahren zum 8-streifigen Ausbau der BAB 9 (Bericht Nr.
300-1191-4 des Biiros Mohler + Partner vom Mai 2003 im Auftrag der Autobahndirektion Miinchen)
vor, die dem Ingenieurbiiro Seidel am 11.01.2022 zur Verfligung gestellt wurden. Aus dieser
Untersuchung ist zu entnehmen, dass im Bereich des Planungsgebiets in Anlehnung an die
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nachstgelegen untersuchten Immissionsorte mit folgenden max. Beurteilungspegeln aus den
Verkehrsemissionen der BAB 9 und umliegenden HauptverkehrsstralRen zu rechnen ist.

West Beurteilungspegel Beurteilungspegel
MaRBgeblicher Immissionsort nach der 16. BImSchV nach der 16. BImSchV
tags nachts

CA006 W (SchleiBheimerstralie 35, 61 dB (A) 56 dB (A)
West OG 1)

CA003 W (SchleiBheimerstralie 27, 57 dB (A) 52 dB (A)
West OG 1)

\ 4 AEQ015 W (SchleiBheimerstralle 21, 56 dB (A) 51dB (A)
Ost West OG 3)

Im Vergleich zu den ermittelten Immissionswerten aus der geplanten Nutzung der Feuerwache an
den Immissionsorten innerhalb des Planungsgebiets ist festzustellen, dass sich der maRRgebliche
AuRenlarmpegel zur Definition der SchallschutzmaBnahmen nach DIN 4109-1:2018-01 aus dem
Verkehrslarm ergibt. Die Larmimmissionen aus der geplanten Nutzung im Bereich des
Planungsgebiets liegen im Regelbetrieb mehr als 10 dB unter dem Verkehrslarm und tragen somit
nicht zur Erhéhung des maligeblichen AulRenlarmpegels bei.

Immissionsort (h6chster Pegel Immissionen aus dem Immissionen aus dem
je Immissionsort) Regelbetrieb tags (gem. Regelbetrieb nachts (gem.
Gutachten vom 30.10.2020) Gutachten vom 30.10.2020)

10 12 (Bereich

Betriebswohnungen Ostfassade) 41,6.dB (A) 21,2 dB (A)

10 13 (Bereich Innenhof vor
Vortragsraum) = nur
Tagnutzung relevant, keine
Schlafraume

45,1 dB (A) 41,9 dB (A)

10 14 (Bereich Innenhof
Einsatzzentrale) = nur
Tagnutzung relevant, keine
Schlafraume

45,9 dB (A) 43,3 dB (A)

Im westlichen Bereich des Planungsgebiets sind keine schutzbedirftigen Aufenthaltsraume
vorgesehen. Die geplanten Betriebswohnungen befinden sich ausschliefSlich im 6stlichen
Planungsgebiet. Die Fenster der schutzbediirftigen Raume sind zudem ausschlieBlich auf der
Ostfassade, also der maRgeblichen Larmquelle (BAB9) abgewandten Geb&udeseite vorgesehen. Die
Auslegung der erforderlichen Schalldamm-MaRe erfolgt im Rahmen der Planung des
Feuerwehrgebaudes durch das beteiligte Ingenieurbiiro Seidel. Weitere Gebdaude mit
schutzbeddrftigen Rdumen sind innerhalb der Baugrenzen nicht vorgesehen. Die festgestellte
Gerauschbelastung stellt dariiber hinaus keine besonderen Forderungen an die Ausfiihrung der
Gebaudehiille, die nur mit besonderen Baustoffen oder Konstruktionen zu erfiillen waren. Eine
explizite Festsetzung zur Einhaltung der Schallschutzanforderungen nach DIN 4109-1:2018-01 ist aus
Sicht des Ingenieurbiiros Seidel daher nicht erforderlich.

Im Bezug zum Hinweis zur Festsetzung von fensterunabhangigen Luftungseinrichtungen fir
schutzbedirftige Aufenthaltsraume (Schlafraume) bei Larmbeurteilungspegeln > 50 dB (A) ist
festzuhalten, dass im Bereich der geplanten schutzbediirftigen Aufenthaltsraume aus dem
Verkehrslarm nachtliche Beurteilungspegel von bis zu 51 dB (A) zu erwarten sind. Aufgrund der
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Abschirmung durch das eigene Gebdude und die nur geringfiigige Uberschreitung des
Orientierungswerts ist festzustellen, dass die Anforderungen an gesunde Wohn- und
Arbeitsverhaltnisse dennoch gewahrt sind, da unter anderem die Immissionsgrenzwerte der 16.
BImSchV fur Mischgebiete, die tagsiber 64 dB (A) und nachts 54 dB (A) betragen, deutlich
unterschritten sind. Die Forderung nach fensterunabhéangigen Liftungseinrichtungen fiihrt zu
Kostensteigerungen und steht damit dem Bedarf nach maoglichst kostenglinstigen Wohnungen
entgegen. Die nur geringfiigige Uberschreitung von 1 dB (A) begriindet aus Sicht des IB Seidel daher
nicht die Festsetzung entsprechender Anforderungen.

Von einer Plandanderung wird daher abgesehen.

B ) Bebauungsplan Nr. 185 ,,Erweiterung Schule West*

Das Landratsamt fordert in der Stellungnahme vom 10.01.2022 die Berlicksichtigung der naher an
das Planungsgebiet heranriickenden Bebauung der Erweiterung der Schule West wodurch die
Schulerweiterung starker durch die Larmemissionen der Feuerwache beeintrachtigt wird.

Nach zur Verfligungstellung des Bebauungsplanentwurfs Nr. 185 und erster Planungsvarianten fiir
den Erweiterungsbau wurde erganzend zur schalltechnischen Untersuchung vom 30.10.2020 ein
zusatzlicher Immissionsort (I0 9a) berechnet, der das Heranrlicken der Schulerweiterung an die
Feuerwache beriicksichtigt. Es wurde dabei ein maximales Heranriicken des Gebaudes auf bis zu ca. 3
m von der Baugrenze berlicksichtigt.

Neuer Immissionsort I09a fiir die
Schulerweiterung West (fiktiver
Gebaudekorper 2-geschossig, die
genaue Planung steht noch nicht
genau fest)

Durch das Heranrlicken an die Feuerwache wird die ndchstgelegene Schulfassade aus der
Regelnutzung der Feuerwache starker beaufschlagt. Die Technische Anleitung zum Schutz gegen
Larm -TA Larm enthalt keine expliziten Immissionsrichtwerte fiir Schulen. Orientierend kénnen
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jedoch die Immissionsrichtwerte fiir allgemeine Wohngebiete und Dorf-, Kern- und Mischgebiete
herangezogen werden.

Immissionsrichtwert nach TA Larm Spitzenpegelkriterium nach TA Lirm
Tags (6-22 Uhr) Nachts (22-6 Uhr) Tags (6-22 Uhr) Nachts (22-6 Uhr)
Kern-, Dorf- und 60 dB (A) 45 dB (A) 90 dB (A) 65 dB (A)
Mischgebiete
Allgemeine 55 dB (A) 40 dB (A) 85 dB (A) 60 dB (A)
Wohngebiete

Die iber Ausbreitungsberechnung ermittelten Beurteilungspegel aus der Regelnutzung der
Feuerwache liegen weit unter den genannten Immissionsrichtwerten. Der |09 an der bisherigen
Westfassade der Schule wird- je nach genauer Lage des geplanten Gebaudekorpers - abgeschirmt,
die Larmbeaufschlagung durch die Feuerwehr an dieser Fassade sinkt durch die vorgelagerte neue
Bebauung.

Hoéchster Pegel je Szenario Ubung (mit Szenario Wartun Seltene Ereignisse (z.B.
10 Nachtparkplatzen g Feuerwehrfest)

Lr, T Lr,N Lr, T Lr,N Lr, T Lr,N
10 9a.(OGl) 46,1 28,3 47,3 28,0 49,9 37,9
Erweiterung W
109 (0G2) 38,5 17,5 40,0 15,3 46,4 36,8
Bestand W

Die Larmbelastung aus dem Regelbetrieb der Feuerwache auf die Schulerweiterung wird damit als
unkritisch eingestuft.

Dariiber hinaus ist festzustellen, dass die Nutzungszeiten im Ubungsbetrieb und fiir
Wartungsarbeiten (abends / an Wochenenden) im Regelbetrieb nicht mit den Nutzungszeiten von
Schulen zusammenfallen. Auch seltene Ereignisse wie Veranstaltungen (z.B. Feuerwehrfest) finden
Ublicherweise nicht zu Unterrichtszeiten, sondern an Wochenenden und / oder in den Abendstunden
statt.

Somit ist durch den Regelbetrieb der Feuerwache keine maRgebliche Larmbelastung auf die
Erweiterung der Schule zu erwarten.

Eine maRgebliche Anderung der Lirmbelastung aus der Feuerwache auf die tibrigen im Gutachten
vom 30.10.2020 untersuchten Immissionsorte (z.B. durch Abschirmung / Reflexion des neuen

Gebaudekdérpers im Bereich des B-Plans Nr. 185) ist nicht zu erwarten.

Eine Neuerstellung des schalltechnischen Gutachtens ist unter Bericksichtigung der o.g.
erganzenden Beurteilung aus Sicht des Ingenieurbiiro Seidel nicht erforderlich.

Von einer Plandnderung wird daher abgesehen.

C ) Hinweis fiir den Bauvollzug
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Das Landratsamt weist darauf hin, dass die sich aus dem schalltechnischen Gutachten des
Ingenieurbiiros Seidel vom 30.10.2020 ergebenden Beschrankungen fiir den Regelbetrieb in die
Satzung aufgenommen werden sollen.

Da im vorliegenden Fall auRer dem Feuerwehrgebaude auf dem Planungsgebiet keine weitere
Bebauung stattfindet und den an der Planung Beteiligten (Architekten, Stadt) das schalltechnische
Gutachten vom 30.10.2020 und die darin enthaltenen Beschriankungen bekannt sind, ist eine

explizite Aufnahme der Beschrankungen in die Satzung nicht zwingend erforderlich.

Von einer Plandanderung wird daher abgesehen.

9. Die Autobahn GmbH des Bundes, Schreiben vom 21.12.2021 (Anlage 9)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Zul.

Der Anregung wird nicht gefolgt. Im Falle eines die Bauverbotszone teilweise oder vollstandig
umfassenden Planfeststellungsbeschlusses ersetzt dieser Beschluss innerhalb seines
Geltungsbereichs den gegenstandlichen Bebauungsplan.

Zu 2
Die Stadt nimmt die Verpflichtung zur Eintragung einer Dienstbarkeit zugunsten der Bundesrepublik
Deutschland zur Kenntnis.

Die Stadt wird sich zum Riickbau von Anlagen innerhalb der Anbauverbotszone verpflichten und die
erforderliche Dienstbarkeit zum Verzicht auf samtliche Entschddigungsanspriiche eintragen lassen.
Das Funktionskonzept der Feuerwehr wird nach einem eventuell erforderlichen Riickbau innerhalb
der Anbauverbotszone so angepasst, dass die Genehmigungsfahigkeit des riickgebauten Zustandes
der Feuerwache in seiner Gesamtheit unberihrt bleibt. Dies wird in der Begriindung noch ergénzt.

10. Amt fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten, Ebersberg-Erding, Schreiben vom 25.11.2021
(Anlage 10)

Sachvortrag:
siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Plandnderungen sind nicht erforderlich.

11. Vodafone GmbH, Schreiben vom 27.12.2021 (Anlage 11)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
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Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:
Der Hinweis wird zu den im Planungsgebiet befindlichen Telekommunikationsanlagen wird zur
Kenntnis genommen und im Rahmen der Bauausfihrung beachtet.

12. SWM, Schreiben vom 27.12.2021 (Anlage 12)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Die Gasleitung sowie die Wasserleitung der SWM sind nachrichtlich im Plan dargestellt.

Der Hinweis wird zu den im Planungsgebiet befindlichen Versorgungsanlagen wird zur Kenntnis
genommen und im Rahmen der Bauausfiihrung beachtet.

Geantwortet, aber keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht haben:

Wasserwirtschaftsamt Miinchen, schreiben vom 22.12.2021
Staatliches Bauamt Freising, Schreiben vom 16.11.2021
Regionaler Planungsverband Miinchen, Schreiben vom 23.12.2021
Handwerkskammer flir Minchen und Oberbayern, Schreiben vom 29.12.2021
IHK ftir Miinchen und Oberbayern, Schreiben vom 02.12.2021
Gemeinde Eching, Schreiben vom 23.11.2021

Gemeinde OberschleiRheim, Schreiben vom 16.11.2021
Telefonica, Schreiben 16.12.2021

Bayernnetz GmbH, Schreiben vom 18.11.2021

Bayernwerk Netz GmbH, schreiben vom 16.11.2021

EXA, Schreiben vom 16.11.2021

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am 08.02.2022 beschlossen, dem
Stadtrat zu empfehlen, die eingegangenen Stellungnahmen entsprechend zu wiirdigen und den so
gednderten Bebauungsplan Nr. 179 ,,Neubau der Feuerwache westlich B 471 alt” als Satzung zu
beschlieRen.

1. BESCHLUSS:

Der Stadtrat beschlieft, die eingegangenen Stellungnahmen entsprechend zu wiirdigen und den so
gedanderten Bebauungsplan Nr. 179 ,Neubau der Feuerwache westlich B 471 alt“ i. d. Fassung vom
22.02.2022 als Satzung zu beschlieRen.

Ill. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):
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= als Tischvorlage [] = als Tischvorlage []

Anlagen:
Stellungnahmen Anlage 1 mit 12
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Amt fur Erndhrung,
Landwirtschaft und Forsten
Ebersberg-Erding

AELF-EE « Wasserburger Strale 2 « 85560 Ebersberg
E-Mail Ihr Zeichen, lhre Nachricht vom

Bauleitplanung

Unser Zeichen, Bitte bei Antwort angeben
Name

Telefon
08092 2699

Ebersberg, 25.11.2021

Bebauungsplan Nr. 179 "Neubau Feuerwache westlich B471 Alt";
Stadt Garching

Sehr geehrte Damen und Herren,

fur die Beteiligung an 0.g. Planungsvorhaben bedanken wir uns. Das Amt
fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Ebersberg-Erding gibt
eine gemeinsame Stellungnahme der Bereiche Landwirtschaft und Forsten
ab.

Bereich Landwirtschaft: Im Stiden des Plangebietes befindet sich eine
landwirtschaftlich genutzte Flache. Von der angrenzenden landwirtschaft-
lich genutzten Flache ausgehenden Immissionen, insbesondere Geruch,
Larm, Staub und Erschitterungen, sind zu dulden, insbesondere auch
dann, wenn landwirtschaftliche Arbeiten nach Feierabend sowie an Sonn-
und Feiertagen oder wahrend der Nacht- zeit vorgenommen werden.
Zudem erinnern wir Sie daran, dass die Ausgleichsflache nach dem Inkraft-
treten des Bebauungsplanes unverziglich dem Bayerischen Landesamt fur
Umweltschutz zu melden ist, damit diese in den Okoflachenkataster einge-
tragen werden kann.

Bereich Forsten: Es bestehen keine Einwande.

Mit freundlichen GriRRen

Seite 1von 1

Wasserburger StralRe 2 Dr.-Ulrich-Weg 4 poststelle@aelf-ee.bayern.de
85560 Ebersberg 85435 Erding www.aelf-ee.bayern.de
Telefon 08092 2699-0 Telefon 08122 480-0

Telefax 08092 2699-1555 Telefax 08122 480-1099




Von:

Gesendet: Donnerstag, 23. Dezember 2021 14:11

An:

Cc:

Betreff: Einwendungen gegen den Bebauungsplan Nr. 179 Neubau Feuerwache;
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir sind mit dem Entwurf fiir den Bebauungsplan Nr. 179 Neubau Feuerwache und den uns im Rahmen der
Nachbarbeteiligung zugeleiteten Baugenehmigungsunterlagen nicht einverstanden.

Der Bau einer groflen Feuerwahr mit 6.200 m? Geschossflache in direkter Nachbarschaft zur vorhandenen
Wohnbebauung fiihrt zur Entstehung massiver bodenrechtlicher Spannungen, die nicht mehr iiber Auflagen
im Baugenehmigungsverfahren kompensiert werden konnen.

Der Bau wiirde fiir uns eine grof3e personliche Einschrankung und auch erhebliche Wertminderung fiir
unsere Wohnung bedeuten, da unsere Wohnung insbesondere Schlafriume und Terrasse im OG von FL.Nr.
1163 bislang unverbaut nach Siiden ausgerichtet sind.

Die geplante Umfriedung in Form einer Mauer bietet unseres Erachtens nur unzureichend Schallschutz.
Es ist nicht erkennbar, dass unsere bereits im Jahr 2020 sowohl im Rahmen der Informationsveranstaltung
am 1. Juli miindlich formulierten als auch im Nachgang dazu schriftlich eingebrachten Einwendungen in
Bezug auf den Schallschutz Beriicksichtigung bei der Planung fanden.

Ohne ausreichenden Schallschutz, z.B. in Form eines gutachterlich bestdtigten ausreichend hohen und
zugleich lichtdurchldssigen Schallschutzes oder durch Installation sog. Schallschutzfenster i.V.m.
entsprechender Beliiftungstechnik widersprache das Vorhaben den Anforderungen an gesunde
Wohnverhéltnisse.

Der geplante massive mehrstdckige Bauriegel verstirkt dies und fithrt zudem in Verbindung mit den
Fensterfronten zu Einsichtmdglichkeiten in den Wohnbereich, was Privat- und bisweilen sogar die
Intimsphére stark einschréankt.

Die Planung verstoB3t somit gegen das Konfliktbewéltigungsgebot und den im Zusammenhang mit dem
vorbeugenden Immissionsschutz entwickelten Trennungsgrundsatz, da zwischen den sich
beeintrichtigenden Nutzungen Feuerwehr und Wohngebot keine angemessene rdumlichen Trennung und
kein ausreichender Immissionsschutz besteht.

Mit freundlichen Griflen



ceng. 22, Dez. 2021

Stadt Garching b. Minchen
Rathausplatz 3
85748 Garching b. Minchen

Garching, den 21.12.2021

Einwendungen gegen den Bebauungsplan Nr. 179 Neubau Feuerwache
Stellungnahme im Rahmen der Nachbarbeteiligung zur Baugenehmigung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wir sind mit dem Entwurf flir den Bebauungsplan Nr. 179 Neubau Feuerwache und den uns im
Rahmen der Nachbarbeteiligung zugeleiteten Baugenehmigungsunterlagen nicht einverstanden.

Die Planung verstoRt gegen das Konfliktbewaltigungsgebot und den im Zusammenhang mit dem
vorbeugenden Immissionsschutz entwickelten Trennungsgrundsatz, da zwischen den sich
beeintrdchtigenden Nutzungen Feuerwehr und Wohngebot keine angemessene raumlichen Trennung
besteht.

Der Bau einer gro3en Feuerwahr mit 6.200 m? Geschossflache in direkter Nachbarschait zur
vorhandenen Wohnbebauung fiihrt zur Entstehung massiver bodenrechtlicher Spannungen, die nicht
mehr Uber Auflagen im Baugenehmigungsverfahren kompensiert werden kdnnen.

Die geplante Larmschutzmauer wiirde fir uns eine groe personliche Einschrénkung und auch
erhebliche Wertminderung fiir unsere Wohnung bedeuten, da unsere Wohnung im EG von FI.Nr. 1163
nach Stiden ausgerichtet ist und ihr nur der dstliche Gartenteil als Sondernutzungsrecht zugeordnet
ist. Mit der geplanten Mauer verlieren unser Garten und der Wintergarten der Wohnung
voraussichtlich vollstéandig die Besonnung.

Dies fuhrt zu einem ,Einmauerungseffekt* und widerspricht den Anforderungen an gesunde
Wohnverhéltnisse.

Der geplante massive mehrstéckige Bauriegel verstarkt diesen Einmauerungseffekt und fuhrt in
Verbindung mit den Fensterfronten zu Einblickmdglichkeiten von oben herab in unsere Wohnung und
den gesamten Garten.

Zudem wurden die rechtlichen Rahmenbedingungen flir die Hohe der Mauer unzutreffend ermittelt.
Art. 8 Abs. 7 (bisheriger Art. 6 Abs. 9 BayBO) ermdglicht die Errichtung von Mauern bis zu einer Héhe
von 2 m ohne eigene Abstandsflachen.

Diese Regelung hat gleichlautende Voraussetzungen wie Art. 57 Abs. 1 Nr. 7 BayBO, fur den
entschieden ist, dass die Hohe der Mauer nicht von der Seite des Baugrundstiicks aus zu messen ist
{d.h. nicht wie vorliegend durch Anpassung der Geldndeoberfliche auf dem Baugrundstiick verandert
werden kann), sondern weder vom Baugrundstiick noch vom Nachbargrundstiick aus die Héhe von 2
m Uberschreiten darf (BayVGH, Beschl. v. 14.01.2016, 1 ZB 12.788).

Bitte teilen Sie uns mit, wann die nachste Sitzung des Bauausschusses stattfindet.

Mit freundlichen GriiRen



An die

Stadt Garching 23 IF
Rathausplatz 3 > : 22021
85748 Garching - Eingang
Bauverwaltung Q€. v,

Garching, den 23.12.2021

Ihr Schreiben vom 07.12.2021, hier: Beteiligung der Nachbarn gem. Art. 66 BayBo, Neubau
Feuerwache Garching

Einspruch gegen vorliegenden Freifliichenplan zum Eingabeplan Neubau Feuerwache
Garching und soweit notwendig Widerspruch gegen den dazugehorigen Bebauungsplan

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erheben wir Einspruch gegen den vorgelegten Freiflachenplan zum oben genannten
Bauantrag.

Die Planung sieht bis auf zwei Bdume vor dem Miillhaus keinerlei Bepflanzung auf dem
Grundstiick vor. Das wire nach unserem Wissensstand in Garching einmalig. Gerade die Stadt
sollte hier eine Vorbildfunktion {ibernehmen.

Nach unserer Meinung gibt es aber Lésungen, die flir uns Nachbarn zu einer befriedigenden
Planung fiihren :

- 1) Nach jedem zweiten und dritten Parkplatz wird eine Baumscheibe vorgesehen.
oder

- 2) Die vorgesehenen Fahrradplédtze werden ca. 2 m nach Siiden verschoben, so dass von der
Vorderkante Fahrrad bis zur Mauer ein Platz mit einer Tiefe von jeweils 2,5 m — 3,0 m
entsteht. Das ergiibe dann eine Bauscheibe von 3,0 m x mind. 2,5 m.
oder

- 3) Der Muldenversickerungsstreifen von 50 cm wird zu Bepflanzung herangezogen. Die
Baume werden dann axial zwischen die Parkplétze gepflanzt. Der Abstand zur Mauer
betrigt 20-30 cm. Nach Garagenverordnung ist die Breite und Tiefe der Parkplitze
ausreichend.

Sowohl bei der Losung 2 als auch der Losung 3 entbinden wir als Nachbarn die Stadt schriftlich
von der Verpflichtung, - wenn nétig durch Dienstbarkeit - , einen 2m-Pflanzabstand einhalten zu

miissen.



Wiinschenswerter wire es generell , mit dem siidlichen Nachbarn doch noch eine einvernehmliche
Losung zu erzielen und die Enge im Norden mit absoluten Mindestabstdanden zu beseitigen.

Weiter bitten wir, das seitliche Schiebetor fiir den ,,Raum Mieter Miill“ wie das ,,Haupttor Mull*“
nach Siiden zu verlegen. So kénnte hier zusitzlich Platz fiir einen dritten Baum entstehen.

Aullerdem entfillt so die Larm- und Geruchsbeléstigung.
Auflerdem suchen wir an, dass bei unseren Grundstiicken FI. Nr. 1156, FI. Nr. 1157, F1. Nr. 1157/1

und F1. Nr. 1158 die OK Mauer durchgehend eine Héhe von mindestens 2 m, besser 2,2 m erhélt
d.h. OK Mauer = 485,45; besser 485,65.

Mit freundlichen Grii3en



Landratsamt
Miinchen

Landratsamt Munchen - Frankenthaler Str. 5-9 - 81539 Munchen Immissionsschutz,
staatliches Abfallrecht und
Altlasten

An das

SaChgeblet 41 .1 3 Ihr Zeichen:

Bauleitplanung Ihr Schrebenvom: ~ 17.11.2021

. Unser Zeichen:
-im Hause- Munchen, 10.01.2022
Auskunft erteilt: E-Mail: Tel: 089/6221 Zimmer-Nr.:

21

22

23

24

Fax: 089/6221

Stadt Garching
O Flachennutzungsplan O mit Landschaftsplan
X Bebauungsplan Nr. 179 i.d.F. vom 16.09.2021

fur den Bereich Neubau Feuerwache westlich B 471 alt

O mit Grunordnungsplan
dient der Deckung des dringenden Wohnbedarfs O ja O nein
] Sonstige Satzung
X Frist fur die Stellungnahme: 23.12.2021 (intern) (§ 4 Abs. BauGB)
O Frist: 1 Monat (§ 2 Abs. 4 BauGB-MaRnahmenG)

Trager offentlicher Belange
Sachgebiet Immissionsschutz

[l keine AuBerung
] Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspricht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslosen
] Beabsichtigte eigene Planungen und MalRnahmen, die den o. g. Plan beriihren konnen, mit Angabe des Sachstands

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwagung nicht
uberwunden werden konnen (z. B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

[ Einwendungen
] Rechtsgrundlagen
B Offnungszeiten Dienstgebaude / Erreichbarkeit Bankverbindungen

v Mo.—Fr.  08:00 — 12:00 Uhr Frankenthaler Str. 5-9 KSK Miinchen Starnberg Ebersberg ** * % )

und Do. 14:00 — 17:30 Uhr U-Bahn, S-Bahn: U2, S3, S7 (BLZ 702 501 50) Konto Nr. 109 *
Wir bitten Sie, Termine zu vereinbaren. StraRenbahn Linie 17 IBAN DE29 7025 0150 0000 0001 09 ‘
ﬁ r Bus Linien 54, 139, 144, 147 SWIFT-BIC BYLADEM1KMS v
. Telefon 089 6221-0 Haltestelle Giesing-Bahnhof Postbank Miinchen EMAS
JeitiRat sek 3008 Telefax 089 6221-2278 (BLZ 700 100 80) Konto Nr. 481 85-804 =0
/ Internet  www landkreis-muenchende  Tiefgarage im Haus IBAN DEO06 7001 0080 0048 1858 04 sty

E-Mail poststelle@Ilra-m_bayemn.de Zufahrt aber Frankenthaler Str. SWIFT-BIC PBNKDEFF




-2-

[} Méglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

X Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustéandigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach
Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Wir bitten die, aufgrund von Personalengpassen, verzégerte Abgabe der Stellung-
nahme zu entschuldigen.

1. Allgemein:

Innerhalb des Bebauungsplangebietes soll eine Feuerwache der freiwilligen Feuer-
wehr Garching mit zugehoérigen Betriebswohnungen entstehen. Direkt angrenzend be-
findet sich im westlichen Bereich die BAB 9. Im &stlichen Bereich befindet sich ein
Schulkomplex. Im Norden grenzt Wohnbebauung an. Das sudliche Grundstiick ist
landwirtschaftlich genutzt.

2. Verkehrslarmimmissionen

Durch die in der Nahe verlaufenden, hochfrequentierten Straf’en (BAB 9,
SchleilBheimer Str. etc.) ist davon auszugehen, dass z.T. starke Verkehrslarmim-
missionen auf das Plangebiet einwirken. Dies wurde im Zuge des Schallgutach-
tens des Ingenieurbliros Seidel vom 30.10.2020 (Projekt-Nr. P19 031) nicht be-
ricksichtigt. Innerhalb des Plangebietes soll schutzwiirde Nutzung (Betriebs-
wohnungen) entstehen, weshalb ebenso die Verkehrslarmimmissionen zu ermit-
teln sind. Die Aussage auf S. 20 des beigefiigten Umweltberichts, dass durch
den vorhanden baulichen Larmschutz der Autobahn, sowie die in der Umgebung
bereits vorhandene Wohnnutzung, keine erheblichen negativen Auswirkungen
zu erwarten sind, ist aus fachtechnischer Sicht nicht ausreichend, dies msste,
soweit zutreffend, durch ein Larmschutzgutachten nachgewiesen werden. Das
Schallschutzgutachten ist diesbeziglich zu erweitern.

Es wird vorgeschlagen folgende Ausfiihrungen unter Punkt A Festsetzungen Nr.
9 Immissionsschutz der Satzung mitaufzunehmen:

In Abhangigkeit des mafigeblichen Aul3enlarmpegels sind innerhalb des gesam-
ten Plangebietes fur schutzbedurftige Aufenthaltsrdume Vorkehrungen zum
Schutz vor AuRenlarm zu treffen. Die Anforderungen an den passiven Schall-
schutz geman DIN 4109-1:2018-01 sind einzuhalten.

An Fassaden schutzbedurftiger Raume (Schlaf- und Kinderzimmer) sind bei ei-
nem Larmbeurteilungspegel = 50 dB (A) Fenster zum Liften nicht zulassig.
Diese Raume sind mit einer fensterunabhangigen Bellftung (z.B. schallge-
dammte Liftungseinrichtungen, zentrale Be- und Entliftungseinrichtungen oder
in der Wirkung vergleichbare Malinahmen) auszustatten. Die Liftungseinrich-
tung darf das erforderliche Fassadenschallddmmmal nach DIN 4109-1:2018-01
nicht verschlechtern.

3. Bebauungsplan Nr. 185 Erweiterung Schule West"

Im Zuge des Bebauungsplanes Nr. 185 ,Erweiterung Schule West* 6stlich des
Plangebietes ist ein Erweiterungsbau geplant. Dadurch wirde der Immissionsort
9 (neun) naher an die Feuerwache heranriicken. Dies gilt es im oben genannten
Schallgutachten zu bericksichtigen.




4. Hinweis fur den Bauvollzug:

Durch die zugrunde gelegten Annahmen der schalltechnischen Beurteilung des
Ingenieurbiros Seidel vom 30.10.2020 (Projekt-Nr. P19 031) ergeben sich Be-
schrankungen fur den Regelbetrieb (u.a. keine Nutzung der nérdlichen Park-
platze nach 22:00 Uhr, maximaler Schallleistungspegel fir die haustechnischen
Anlagen) der Feuerwache, sowie fur die geplanten Veranstaltungen der Feuer-
wehr (u.a. Verlegung des Festbetriebs in die Fahrzeughalle nach 22:00 Uhr, so-
wie geschlossene Tore und Oberlichter). Die im 0.g. schalltechnischen Gutach-
ten genannten Rahmenbedingungen gilt es im Bauvollzug zu bertcksichtigen.
Ein entsprechender Hinweis ist unter Punkt C Nr. 16 Immissionsschutz der Sat-
zung aufzunehmen.

Anlagen:




La ndrats'amt
‘Miinchen

Landratsamt Minchen « Frankenthaler Str. 5-9 - 81539 Minchen Naturschutz, Erholungsgebiete,
' Landwirtschaft und Forsten

Sachgebiet 4.1.1.3

im Hause
Ihr Zeichen:
Ihr Schreiben vom: 17.11.2021
Unser Zeichen: ‘
Minchen, 12.01.2022
Auskuntt erteilt: , E-Mail: . Tel.: 089 /6221 Zimmer-Nr.;

Fax: 089/6221

1. | Stadt Garching

D Flachennutzungsplan _ : |:] ‘mit Landschaftsplan

X]  Bebauungsplan Nr, 179

fur das Gebiet Neubau Feuerwache westlich B 471 alt

[:] mit Griinordnungsplan

D Sonstige 'Satzung

Frist fur die Stellungnahme: 23.12.2021

2. |Trager offentlicher Belange

21| Keine AuRerung

2.2 D . Ziele der Raumordnung und Landesplénung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB ausldsen

Offnungszelten Telefon 089 6221-0 Bankverbindungen

Mo. ~Fr.  08:00 —12:00 Uhr Telefax 089 6221-2278 KSK Milnchen Starnberg Ebersberg Postbank Miinchen

und Do, 14:00 ~ 17:30 Uhr Internet  www,landkrels-muenchen.de IBAN DE29 7025 0150 0000 0001 09 IBAN DEO6 7001 0080 0048 1858 04
Bltte Termine verelnbaren E-Mall poststelle@lra-m.bayern.de SWIFT-BIC BYLADEM1KMS SWIFT-BIC PBNKDEFF



2.3

2.4

25

& B

D Beabsichtigte eigene Planungen und Manahmen, die den o.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe des
Sachstandes

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwa-
gung nicht Gberwunden werden kénnen (z.B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

IE Einwendungen

Es kann ein Normenkonflikt des Bebauungsplanes mit § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht ausge-
schlossen werden.

Die Notwendigkeit der Priifung artenschutzrechtlicher Vorschriften in Genehmigungs- oder
Zulassungsverfahren ergibt sich aus dem Umstand, dass bei der Realisierung von Vorhaben
nicht gegen die gesetzlichen Verbote des Artenschutzrechts verstoRen werden darf.

In Form einer Prognose ist es notwendig, vorausschauend zu ermitteln und zu beurteilen, ob
die Umsetzung des Bebauungsplans auf uniiberwindbare artenschutzrechtliche Hindernisse
treffen wiirde.

Iz Rechtsgrundlagen
§ 44 Abs. 1 BNatSchG

IE Méglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

Die Stadt hat 2021 die erforderliche spezielle artenschutzrechtliche Prafung durchfihren las-
sen. Danach sind bei Beachtung der konfliktvermeidenden MaRnahmen (Schutz der Vogel-
brut nach § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG, Okologische Baubegleitung) keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte zu erwarten.

Wir bitten die Hinweise zum Artenschutz um folgenden Punkt zu ergénzen:

Der fur die Haselmaus potentiell geeignete Gehoélzsaum entlang der Autobahn ist wihrend
der Bauzeit durch geeignete MalRnahmen gegen Beeintrachtigungen durch Fehlnutzungen zu
schutzen.

@ Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o.g. Plan, ge-
gliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Die Kompensationsflache, die aus dem Okokonto ,Naturerbeflachen® dem Bebauungsplan
auf der FI.Nr. 1762 zugeordnet werden soll, ist im vorliegenden Entwurf konkret dargestellt

und das Entwicklungsziel festgelegt.
Zu erganzen.wére, bis wann die KompensationsmaRnahme seitens der Stadt Garching um-

gesetzt wird.

Anlagen




Landratsamt

Landratsamt Minchen * Frankenthaler Str. 5-9 - 81539 Miinchen Bauen

Stadt Garching o

Rathausplatz 3 ' Ihr Zeichen:

85748 Garching bei Miinchen : Ihr Schreiben vom:  15.11.2021

' ’ Unser Zeichen:

. Garching b. Miinchen
Miinchen, 30.12.2021

Auskunft erteilt; E-Mail: . ’ Tel.: 089 6221 Zimmer-Nr.:

Fax: 089 6221

* Vollzug der Baugesetze;
- Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange im Bauleitplanverfahren

1. |Verfahren der Stadt Garching b. Miinchen

Bebauungsplan Nr. 179

fur das Gebjét Neubéu Feuerwache westlich B'471 alt

in der Fassung vom 16.09.2021

Tragerbeteiligung gemanr § 4 Abs.2 BauGB im normalen Verfahren

Schlusstermin fur Stellungnahme: 30.12.2021

2. |Stellungnahme des Landratsamtes Miinchen

2.1 D Ziele der Raumordnung uhd Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslésen

2.2 |[[[] Beabsichtigte eigene Pianungen und MaBnahmen, die den o0.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe des

Sachstandes
Offnungszeiten Telefon  0896221-0 Bankverbindungen
Mo,Di,Do,Fr 08:00-12:000Uhr  Telefax 089 6221-2278 KSK Minchen Starnberg Ebersberg Postbank Miinchen
und Do. 14:00-17:30 Uhr  Internet  www.landkrels-muenchen.de IBAN DE2¢ 7025 0150 0000 0001 09 IBAN DEO8 7001 0080 0048 1858 04

Bitte Termine vereinbaren E-Mall poststelle@Ira-m.bayern.de SWIFT-BIC BYLADEM1KMS SWIFT-BIC PBNKDEFF



2.3

2.4

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwa-
gung nicht Oberwunden werden kénnen (z.B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

|:| Einwendungen

D Rechtsgrundlagen

D Maglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

< Sohsti'ge fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zusténdigkeit zu dem o.g. Plan, ge-
gliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

1. Nach der Formulierung der Festsetzung A 2.2 sind in der Gemeinbedarfsflache

Gebaude und Einrichtungen fur die Feuerwehr und Betriebswohnungen fuir Mit-

_ glieder der Feuerwehr gleichermallen zulédssig. Nach dieser Formulierung
kdnnte grundsatzlich auch die Wohnnutzung Uberwiegen. In unserer letzten
Stellunghahme haben wir bereits darauf hingewiesen, dass die Wohnungen im
Verhéltnis zu den Einrichtungen flir die Feuerwehr nur eine untergeordnete
Rolle einnehmen diirfen. Um dies zu gewdhrleisten, empfehlen wir der Stadt
analog der Regelung flir Betriebswohnungen fur Gewerbegebiete (§ 8 Abs. 3
Nr. 1 BauNVO) in der Festsetzung klarer zum Ausdruck zu bringen, dass die
Betriebswohnungen gegenuber den Einrichtungen fur die Feuerwehr in Grund-

- flache und Baumasse untergeordnet sein mussen.

2. Das Planzeichen A 4.2 ist aus der Planzeichnung nicht eindeutig erkennbar;
aus Grunden der Rechtseindeutigkeit empfehlen wir der Stadt das Planzeichen
klarer darzustellen.

3.. Im vorliegenden Fall soll der Bebauungsplan die Abstandsflachentiefen, abwei-
chend von der neuen BayBO, durch die vermaften Baugrenzen und d|e max.
zulassige Wandhohe regeln. Hierbei handelt es sich um eine Festsetzung ge--
malk § 9 Abs. 1 Nr. 2 a BauGB. Aus Griinden der Rechtsklarheit empfehlen wir
der Stadt das noch bei Ziffer A 4.3 zu ergénzen.

Nach der Festsetzung A 9.2 muss die Schallschutzwand 2m tber dem feuer-
wehrseitigen Gelénde liegen. Aus den in die Planzeichnung aufgenommenen
‘Héhenkoten ist erkennbar, dass entlang der nérdlichen Grundstlicksgrenze Ho-
hendifferenzen bis ca. 0,40 m vorhanden sind. Nach unserer Auffassung ist es
daher wohl nicht méglich, die Schallschutzwand mit einer einheitlichen durch-
taufenden Oberkante und einer Wandhohe von 2m Uber dem feuerwehrseltlgen
Geléande zu errichten. Fir die Schallschutzwand sollte zusétzlich eine max.
. Wandhéhe festgesetzt und eine Regelung zu den Abstandsfldchen aufgenom-

men werden, falls die Wand an einigen Stellen hoher als 2 m zur Ausfihrung

- kommen solite. Dies gilt insbesondere fur den Bereich der Abstandsflachen--
Ubernahme der Flurnummer 1158, da auch hier eine einheitliche Héhe von 2,0
m entlang der Grundstlicksgrenze wohl nicht eingehalten werden kann.

4. Bei Ziffer A 5.4 sollte noch das Fassungsdatum der’ Garagen, Fahrrad- und .
' Stellplatzsatzung angegeben werden.
Ferner empfehlen wir der Stadt die Aussagen in der Begriindung (Seite 12)
nochmals zu Uberpriifen und anzupassen. Die Wohnungen dirfen ausschlief-
lich nur durch Angehérige der Feuerwehr belegt werden.




2.5

Die Festsetzung A 5.8 wurde nicht wie in der Beschlussfassung vorgesehen ge-

. andert; abweichend hiervon wurde aber die Festsetzung A 3.6 erganzt. Aus

Grinden der Rechtseindeutigkeit empfehlen wird der Stadt noch bei Ziffer A 5.8
statt ,Oberkante Fertig-Futboden" besser zu schreiben ,Oberkante Erdge-
schoss-FertigfufZSboden“ (wie in Ziffer A 3.4, A 3.5 bzw. A 3.6).

Nach u. A. ist eine Uberschreitung von 0,2 m fur technische Anlagen (aufer So-
laranlagen) Uber Attika méglicherweise zu gering (Ziffer A 6.5). Nachdem aus
den uns vorliegenden Unterlagen aber nicht erkennbar ist, an welche techni-
schen Anlagen Uber Oberkante der Attika in Ziffer A 6.5 gedacht ist, empfehlen
wir der'Stadt die Festsetzung nochmals zu Uberpriifen und gegebenenfalls in
die Begriindung hierzu, zum besseren Versténdnis der Festsetzung, Erl4ute-
rungen aufzunehmen. :

Fir die Ziffern A 8.4 (Rodung) und A 8.5 (Baubegleitung) gibt es nach unserer

. Auffassung im Bauplanungsrecht keine Rechtsgrundiage. Die Ziffern kénnen
- daher nur unter den Hinweisen aufgefiihrt werden. '

Die in Ziffer A 8.6 festgesetzte Ausgleichsflache wurde in der Planzeichnung

E mit dem Planzeichen Nr. 13.1. PlanzV umrandet. Um Widerspriichlichkeiten in

den Festsetzungen zu vermeiden, empfehlen wir der Stadt das Planzeichen
auch bei Ziffer A 8.6 zu ergénzen. '

Zur Grinordnung wird auf die beiliegende Stellungnahme Bezug genommen, die Bestandteil
unserer Stellungnahme ist. :

Die Stellungnahmen aus der Sicht des Naturschutzes und des Immissionsschutzes liegen
uns leider noch nicht vor und missen daher nachgeréicht werden. »

1 Stellungnahme des Sachgebietes 4.1.2.4 Griinordnung vom 23.12.2021




Landratsamt

e
Miinchen
Landratsamt Miinchen + Frankenthaler Str. 5-9 + 81539 Miinchen _ Bauen
Sachgebiet 4.1.1.3
Bauleitplanung
im Hause Ihr Zeichen: 4.1-0003/2021/BL

Garching b. Mlinchen
Ihr Schreiben vom: 17.1 1.2021

Unser Zeichen: 4.1.2.4 Griinordnung
Miinchen, 23.12.2021
Auskunft erteilt: . E-Mail: Tel.: 089 6221 -1601 : Zimmer-Nr..

Frau Friedinger friedingert@lra-m.bayern.de Fax: 089 6221-441601 F 1.62

Vollzug der Baugesetze;
Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Belange im Bauleitplanverfahren

Interne Beteiligung Fachstelle der Griinordnung

| Verfahren der Stadt Garching b. Miinchen

Bebauungsplan Nr. 179
fiir das Gebiet Neubau Feuerwache westlich B 471_ alt

in der Fassung vom 16.09.2021

Trégerbeteiligung geméR § 4 Abs.2 BauGB im normalen Verfahren

Sbhlusstermin fur Stellungnahme: Im Amt 23.12.2021 bei der Gemeinde 30.12.2021

Stellungnahme -

Zu C 5 und C6
Ublicherweise werden diese B&ume festgesetzt und nicht unter Hinweise gefuhrt So Iasst
sich auch ein Baumschutz dann offentllch rechtlich durchsetzen.

ZuC14.2

sunterpflanzen mit Saatgut ist ungllicklich formuliert, da man Saatgut nicht pflanzt sondern
sat.

Es kdnnte wie folgt gedndert werden:

Alle Bdume sind bevorzugt mit heimischen, insektenfreundlichen Krautern und Gréasern zu

unterpflanzen oder die Fldchen sind mit autochthonem Saatgut einzuséen.

gez. Friedinger

Offnungszeiten Telefon 089 6221-0 Bankverbindungen

Mo,DI,Do,Fr 08:00 —12:00 Uhr  Telefax - 089 6221-2278 KSK Miinchen Starnberg Ebersberg Postbank Miinchen
und Do. 14:00 - 17:30 Uhr  Internet  www.landkreis-muenchen.de IBAN DE29 7025 0150 0000 0001 09 " IBAN DEQG 7001 0080 0048 1858 04

Bltte Termine vereinbaren E-Mall poststelle@lra-m.bayern.de SWIFT-BIC BYLADEM1KMS SWIFT BIC PBNKDEFF




" Regierung_von Oberbayern + 80534 Miinchen

Stadt Garching b.Miinchen
Postfach 1453
85742 Garching b.Miinchen

Bearbeitet von Telefon/Fax Zimmer E-Mail
lhr Zeichen Ilhre Nachricht vom Unser Geschéftszeichen Minchen,
15.11.2021 23.12.2021

Stadt Garching bei Minchen, Landkreis Minchen;
Bebauungsplan Nr. 179 ,Neubau Feuerwache westlich B471 ALT*;
Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Regierung von Oberbayern als hohere Landesplanungsbehérde hat zu o.g.
Bauleitplanung mit dem Schreiben vom 03.03.2021 bereits eine grundsatzlich
positive Stellungnahme abgegeben. Gemaf der Niederschrift Gber die Sitzung
des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses vom 16.09.2021 finden unsere
damaligen Hinweise Berucksichtigung. Dartber hinaus sind im aktuellen Be-
bauungsplanentwurf keine Anderungen enthalten, die Anlass geben, von unse-
rem landesplanerischen Bewertungsergebnis abzuriicken.

Die o.g. Bauleitplanung steht mit den Erfordernissen der Raumordnung weiter-
hin in Einklang.

Mit freundlichen GrifRen

Dienstgebaude Telefon Vermittlung E-Mail
Maximilianstra3e 39 +49 89 2176-0 poststelle@reg-ob.bayern.de
80538 Minchen

U4/U5 Lehel Telefax Internet

Tram 16/19 Maxmonument +49 89 2176-2914 www.regierung.oberbayern.bayern.de



SWM Infrastruktur

Ein Unternehmen
der Stadtwerke Miinchen / SW//M

SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG
80287 Minchen
www.swm-infrastruktur.de

SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG / 80287 Miinchen Ansprechpartner

Telefon: +49 89 2361
Fax: +49 89 2361-

Stadt Garching

Rathausplatz 3
85748 Garching

27. Dez. 2021

Bebauungsplan Nr. 179 ,,Neubau Feuerwache Westlich der B 471 alt*
Beteiligung der Behoérden und Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs.
2 BauGB

Sehr geehrte

Vielen Dank fir Ihr Schreiben vom 15.11.2021 zu dem wir wie folgt Stellung
nehmen.

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme 225100, die auch weiterhin Giiltigkeit
hat.

Unsere Versorgungsanlagen werden unter Punkt 3.11 und 3.12 im
Bebauungsplanentwurf entsprechend unserer Stellungnahme berticksichtigt.

Geplante BaumalRnahmen durfen nur nach vorheriger értlicher Einweisung in
den Leitungsbestand durch die Aufgrabungskontrolle der Stadtwerke Miinchen
Tel.-Nr. 089/2361- begonnen werden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte jederzeit an uns unter der Telefonnummer
089/2361-

Mit freundlichen Griif3en
Offentlich-rechtliche Verfahren

Sitz: Mlnchen
Emmy-Noether-Stralle 2

80992 Minchen

Telefon: +49 89 2361-0

Amtsgericht Minchen HRA 105 947
USt-IdNr.: DE813865922
Glaubiger-ID: DE5313000000030249

Personlich haftende Gesellschafterin:
SWM Infrastruktur Verwaltungs GmbH
Sitz: Mlnchen

Amtsgericht Miinchen HRB 227 822
Geschaftsfihrung:

Stefan Dworschak

Franziska Buchard-Seidl

Bankverbindung

Postbank Miinchen

BIC PBNKDEFFXXX

IBAN DE78 7001 0080 0888 0008 08
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Stellungnahme Vodafone Deutschland GmbH

MaRstab 1:500

vodafone

Druckformat: A2

Erstellungsdatum 27.12.2021 © Vodafone Deutschland GmbH / © Vodafone GmbH



Stellungnahme Vodafone GmbH
! 0

vodafone
MaRstab 1:500

format: A2




Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Montag, 27. Dezember 2021 14:18

An:

Betreff: Stellungnahme S01110576, VF und VFKD, Stadt Garching b. Miinchen,
Bebauungsplan Nr. 179 "Neubau Feuerwache westlich B 471 alt"

Anlagen: Garching b. Minchen, Bebauungsplan Nr. 179_VDG.zip

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH
Betastr. 6-8 * 85774 Unterfohring

Stadt Garching b. Minchen - Carmen Dietrich
Rathausplatz 3
85748 Garching b. Minchen

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01110576

E-Mail: TDR-S-Bayern.de@vodafone.com

Datum: 27.12.2021

Stadt Garching b. Muinchen, Bebauungsplan Nr. 179 "Neubau Feuerwache westlich B 471 alt"

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fur |hr Schreiben vom 16.11.2021.

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens, deren Lage
auf den beiliegenden Bestandsplanen dargestellt ist. Wir weisen darauf hin, dass unsere Anlagen
bei der Bauausfuhrung zu schutzen bzw. zu sichern sind, nicht iberbaut und vorhandene
Uberdeckungen nicht verringert werden diirfen.

Sollte eine Umverlegung oder Baufeldfreimachung unserer Telekommunikationsanlagen
erforderlich werden, bendétigen wir mindestens drei Monate vor Baubeginn lhren Auftrag an TDR-
S-Bayern.de@vodafone.com, um eine Planung und Bauvorbereitung zu veranlassen sowie die
notwendigen Arbeiten durchfuhren zu konnen.

Wir weisen Sie ebenfalls darauf hin, dass uns ggf. (z.B. bei stadtebaulichen
Sanierungsmalnahmen) die durch den Ersatz oder die Verlegung unserer
Telekommunikationsanlagen entstehenden Kosten nach § 150 (1) BauGB zu erstatten sind.

Anlagen:
Lageplan(-plane)

Weiterfihrende Dokumente:

Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH
Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH
Zeichenerklarung Vodafone GmbH

Zeichenerklarung Vodafone Deutschland GmbH




Freundliche Grufde
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.
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Die Autobahn GmbH des Bundes - Postfach 20 01 31 - 80001 Miinchen

Stadt Garching
Rathausplatz 3
85748 Garching

lhr Zeichen, lhre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom Durchwahl, E-Mail

GZ---, 15.11.2021

Name,

Autobahn A9, Miinchen-Niirnberg

Stadt Garching bei Miinchen, Bebauungsplan Nr. 179

Neubau Feuerwache westlich B471 Alt

Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gemiaR § 4 Abs. 1
BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

unter Bezugnahme auf den Bebauungsplan Nr. 179 ,Neubau Feuerwache westlich
B471 Alt” in C— Hinweis Nr. 20 ist der Hinweis auf die erforderliche Ausnahmegeneh-
migung nunmehr aufgenommen. Es sind dariiber hinaus noch folgende Forderungen
bzw. Bedingungen aufzunehmen (vgl. unser Schreiben vom 22.02.2021):

Erganzende Festsetzungen:

1. GemalR §9 Abs. 2 Satz 1 Ziffer 2 BauGB werden die in der Bauverbotszone nach
§ 9 Abs. 1 FStrG befindlichen baulichen Anlagen mit Eintritt der Bestandskraft
oder Vollziehbarkeit eines Planfeststellungsbeschlusses fiir den Ausbau der
Bundesautobahn A 9, der fiir diese Flachen eine anderweitige Nutzung vor-
sieht, unzuldssig und miissen somit beseitigt werden. Als Folgennutzung i.S.d.
§ 9 Abs. 2 Satz 2 BauGB ist eine 6ffentliche Verkehrsfliche i.S.d. § 9 Abs. 1 Zif-
fer 11 BauGB festzusetzen.

2. Der Bauherr und Eigentiimer ist im Baugenehmigungsverfahren verpflichtet,
eine Dienstbarkeit zugunsten der Bundesrepublik Deutschland auf dem Bau-
grundstiick eintragen zu lassen, mit dem Inhalt, dass auf simtliche Entschadi-
gungsanspriiche gegen die Bundesrepublik Deutschland wegen der von ihm im
Falle des Eintritts der o0.g. auflosenden Bedingung zu veranlassenden Beseiti-
gung der auf Grund der Baugenehmigung errichteten Geb&dude verzichtet
wird.
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ﬂ D Sudbayern

Wir bitten diesen Passus zu ergénzen und uns die gednderten Unterlagen nochmals zu-
kommen zulassen.

Mit freundlichen GriiRen

Teamleiter Sachbearbeiter

Anlage



	Vorlage
	Anlage  1 AELF vom 25.11.2021_geschwärzt
	Anlage  2 Bürger 3_geschwärzt
	Anlage  3 Einwendungen_Bürger 1_geschwärzt
	Anlage  4 Einwendungen_Bürger 2_geschwärzt
	Anlage  5 LRA Immissionsschutz_geschwärzt
	Anlage  6 LRA Naturschutz vom 12.01.2022_geschwärzt
	Anlage  7 LRA vom 30.12.2021_geschwärzt
	Anlage  8 Reg. v. Obb._23.12.2021_geschwärzt
	Anlage  9 SWM vom27.12.2021_geschwärzt
	Anlage 10 v_Garching b. München, Bebauungsplan Nr. 179_VDG
	Anlage 11 v_Garching b. München, Bebauungsplan Nr. 179_VF
	Anlage 12 vodafone vom 27.12.2021_geschwärzt
	Anlage 13 09_Autobahn_GmbH_geschwärzt

